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Kippenhe im. P f a r r k i r c h e 
Kelchfuß aus der Holzsargbes ta t tung u n t e r der Apsis 

Über die B o d e n f u n d e 1962 in der al ten Kirche zu Kippenhe im haben 
wir im Anschluß an die Abhand lung über den Kirch tu rm in Hef t 2 1962 
des Nachr ich tenbla t tes der Denkmalpf lege berichtet . Bei einer Nach­
un te r suchung (Grabung) k o n n t e im Schiff der Kirche an der Stelle des 
zuvor noch u n b e s t i m m t e n M a u e r w e r k s ein von Nordost nach Südwest 
v e r l a u f e n d e r Mauerzug f re ige leg t werden , der 2,75 m von der je tz igen 
N o r d w a n d nach Nordwes ten abwinke l t und der wegen der Art seiner 
F u n d i e r u n g vom Amt f ü r Ur­ und Frühgeschichte in Fre ibu rg als 
römisch angesprochen wird. Bestä t ig t wird diese Fests te l lung durch 
i nne rha lb des Mauerwinke l s reichlich g e f u n d e n e Topfscherben ( terra 
nigra) und Stücke von Leistenziegeln. Uber die Art und Bedeu tung des 
römischen Gebäudes ließ sich bis je tz t nichts ermi t te ln . 
Da das romanische K i r c h e n f u n d a m e n t den römischen Mauerzug im 
spitzen Winkel überschneidet , bricht hier der g e f u n d e n e Mauerzug ab. 
Beim Neubau der Kirche um 1501 w u r d e aber auch das romanische 
M a u e r w e r k ausgebrochen und der F u n d a m e n t g r a b e n mit Bauschut t 
(bemalte romanische Putzres te) wieder angefü l l t . Der wiederangefü l l t e 
F u n d a m e n t g r a b e n zeichnet sich sehr deutl ich im Profil ab (Zeichnung). 
Berei t s unmi t t e l ba r über dem römischen Mauerzug f a n d sich ein 
Estrich, dessen U n t e r b a u aus r u n d e n Flußwacken mit einer fe inen 
Kiesschicht bes tand und der vermut l ich einer Wand zugehört , deren 
Vorhandense in m e h r e r e verke i l t e Pfos tenlöcher ver r ie ten , die im Ab­
s tand von ca. 0,40 m von der ehemal igen romanischen Nordwand und 
paral lel zu dieser aufgedeckt wurden . Der darüber l i egende nächste 

Estrich, dessen Unters tück aus schar fkant igen Eisenerzschroppen be­
steht , gehör te wohl zur romanischen Wand, denn unmi t t e lba r an der 
Störungszone des F u n d a m e n t g r a b e n s endet dieser Boden. 
Nachzut ragen ist wei terh in , daß die romanische Turmap^is vermutl ich 
zu einem spä te ren Zei tpunk t dem Turm östlich vorgesetzt wurde. Eine 
U b e r p r ü f u n g der sehr schmalen Fuge zwischen Apsis und T u r m f u n d a ­
men t ergab zwar, daß eine obere Schicht an der Nordsei te in gutem 
Verband mit dem T u r m m a u e r w e r k zu stehen schien, doch findet sich 
die schmale Fuge un te rha lb dieser Schicht wieder . Die Vermutung, daß 
die F u n d i e r u n g der gotischen Mauervor lage des Umbaues um 1501 die 
schmale Fuge verursacht habe, t r i f f t nicht zu, denn die Fundie rung 
reicht nicht so tief wie diese Fuge. K. List 
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Kippenheim. Pfar rk i rche . Schnitt 
A Römische Mauer , geschnit ten bei X­Y 
B F u n d a m e n t g r u b e , ausgenommen und mit Bauschut t der romanischen 

Kirche gefü l l t 
C Nordwand der heut igen Kirche 
D Stelle der paral lel zur Nordwand si tzenden verkei l ten Pfostenlöcher 
0 Grabungs t i e fe 
1 Kalkest r ich (nur Inseln) mit röm. Scherben und Leistenziegeln —118 
2 Ers te r Kirchenboden über römischer Mauer — 6o 
3 Zwei te r Kirchenboden (rotes Gestück, Eisenerzstein) — 50 
4 Tonziegelboden (weitgehend der Ziegel beraubt) — 32 
5 Lehmstr ich, vermut l ich einst mit Pla t ten belegt. Münze von 1631 — 19 
6 Heut iger Pla t t enboden + 00 
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G r u n d r i ß mit B o d e n f u n d e n 
1962 
anläßlich des Einbaues 
einer Heizungsanlage 
A Römisches M a u e r w e r k 
B Pfos ten lochverke i lungen 
C M a u e r w e r k unbes t immt 
D Vorromanisches Ste ingrab 
E Vorromanisches Holzsarg­

grab 
F Romanisches Mauerwerk 
G Romanische Kirche, 

z. T. ergänzt 
H Stelle der Bodenschichtung 
J A l t a r f u n d a m e n t , gotisch 

K Heutige Kirche 
L Heizungskanä le 
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